
 
 

Informationsblatt zum Fortschreibungsprozess des Konzepts zur Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements der Stadt Heidelberg (BE-Konzept) 

 

Die Stadt Heidelberg plant bis im 1. Quartal 2020 die Fortschreibung des Konzepts zur 
Förderung des bürgerschaftlichen Engagements der Stadt Heidelberg (kurz: BE-Konzept). 

Das BE-Konzept stellt die Orientierung und Richtlinie für die Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements in der Stadt Heidelberg dar. Heidelberg ist gekennzeichnet 
von einer vielfältigen Zivilgesellschaft, die sich in einer Vielzahl von Organisationen und 
Initiativen zu unterschiedlichen Themen dafür einsetzt, dass der gesellschaftliche 
Zusammenhalt gestärkt wird. Dies möchte die Stadt Heidelberg auch in Zukunft unterstützen 
und durch die Fortschreibung des BE-Konzepts den dynamischen Entwicklungen im 
Engagementbereich durch eine zeitgemäße, wirksame und nachhaltige 
Engagementförderung gerecht werden. 

Die Stadt Heidelberg hat die Akademie für Ehrenamtlichkeit Deutschland - das bundesweit 
tätige Kompetenzzentrum zur Förderung von bürgerschaftlichem Engagement - beauftragt, 
sie bei der Fortschreibung des BE-Konzeptes mit ihrer fachlichen Expertise zu unterstützen.  

 

Der Fortschreibungsprozess erfolgt in drei Phasen und beinhaltet folgende Schritte: 

Phase 1: 
 

1. Bestandsaufnahme zur Umsetzung der Ziele des BE-Konzeptes von 2010 
Die Bestandsaufnahme erfolgte von Mitte Dezember 2018 bis Mitte Februar 2019 

2. Kick-off-Veranstaltung zur Konzeptfortschreibung 
Termin: 14.03.2019 

Phase 2: 
 

3. Interviews mit Experten und Expertinnen 
Zeitraum: Juni und Juli 2019 

4. Online-Befragung  
Zeitraum: Juli und August 2019 

5. Wiederaufnahme des innerstädtischen Austauschs und der internen 
Vernetzung 
Zeitpunkt: Juni 2019 

6. Vorstellung der Ergebnisse der 2. Phase (September 2019)  
Termin: 17.09.2019 
 

Phase 3: 
 

7. Beteiligungsworkshops zur Überarbeitung des BE-Konzepts  
Termine voraussichtlich im November 2019 

8. Abschlussbericht  
Zeitpunkt: 1. Quartal 2020 
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